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KOOPERATION Heidelberg will das nutzungsabhän-
gige Subskriptionsangebot durch eine Partnerschaft
mit dem Versicherungskonzern Munich Re weiter aus-
bauen. In ausgewählten Märkten sollen ab Anfang
2022 Subskriptionsverträge in Kooperation mit der
Munich Re angeboten werden.  > www.heidelberg.com

UMFIRMIERUNG Der Name des im Jahr 2008 ge-
gründete Unternehmens output.ag ändert sich in bit-
kasten AG. Der bisherige Firmenname passte so lange,
wie sich das Unternehmen auf Output-Dienstleistun-
gen konzentrierte. Die geschäftliche Ausrichtung hat
sich jedoch deutlich weiterentwickelt. Als bitkas ten AG
führt das Nürnberger Unternehmen zukünftig die
Entwicklung und Bereitstellung eines digitalen Brief-
kastens mit gleichem Namen als Software-as-a-Ser-
vice-Angebots aus.  > www.bitkasten.de

AUSZEICHNUNG Bereits zum zweiten Mal in Folge
wurde die MBO Postpress Solutions GmbH von der Zeit-
schrift WirtschaftsWoche als ‹Weltmarktführer› ausge-
zeichnet. Den beiden Auszeichnungen waren in den
Jahren 2019 und 2018 Nominierungen als ‹Welt-
marktführer Future Champion› vorausgegangen. Ba-
sis für die Bewertung ist der aktuelle Weltmarktfüh-
rerindex, der von der Universität Sankt Gallen erstellt
wird.

REDUZIERUNG Nachdem es bei der Auf bereitung
von Altpapier in der Schweizer Papierfabrik Perlen am
7.Oktober zu einem Brand kam, muss ten in der Folge
Schweizer Zeitungen ihre Umfänge reduzieren. Seit
Anfang November erscheinen die Zeitungen, die im
Druck zentrum der Tamedia (TX Group) ge druckt wer-
den, wieder im ge wohnten Um fang.

ÜBERNAHME Die hamburger All4Labels Global
Group hat die Etiketten- und Verpackungshersteller
Harder-Online GmbH und Harder-Online Tubes GmbH
(Labelprint24) in Zeithain sowie die Pack On GmbH
(Packaging Warehouse) in Weingarten übernommen.
Die Unternehmen werden Tochtergesellschaften der
All4Labels Gruppe. Die Bedingungen der Transaktion
wurden nicht bekannt gegeben.  > www.bvdm-online.de

WIEDEREINTRITT Die STI Group, 1879 ge gründe -
tes Unternehmen mit einem Jah res umsatz von rund
300 Mio. €, gilt als Pionier in der Verpa ckungs -
 industrie und be schäftigt aktuell mehr als 2.000Men-
schen an sie ben Produktionsstand orten in Deutsch-
land, Ungarn, Tschechien und Grossbritannien. Nach
dem Verbandsaus tritt im Jahr 2018 tritt das FFI-Grün-
dungsmitglied zum 1. Januar 2022 wieder dem Ver-
band bei. 

Nach Vorlage der Ergeb -
nisse des 2.Quartals (Juli
bis September 2021) stellt
die Heidelberger Druck ma -
schinen AG in fast allen Re -
gionen gegenüber dem
letzten Geschäfts jahr eine
Markterholung fest. Zum
Halbjahr des laufenden
Geschäftsjahres weist der
Konzern gegenüber dem
Vorjahr ein Umsatzplus
von 22% auf 983Mio. €
aus und erzielte einen
Gewinn nach Steuern von
13Mio. €.
Allerdings machten sich
die industrieweit spürba -
ren Engpässe in der inter -
nationalen Logistik durch
Auslieferungsverzögerun-
gen bemerkbar. Auch die
Materialversorgung un -
terliegt den bekannten
Anspannungen. Stärkere
negative Effekte hieraus
konnten im ersten Halb -
jahr vermieden werden.
«Die positive Entwicklung
in unseren Wachstums -
feldern und unsere ver -
bes serte Kosteneffizienz
unterstreichen, dass Hei -
delberg auf einem sehr
guten Weg ist», kom men -

tiert Rainer
Hundsdör fer,
Vorstandsvor-
sitzender von
Heidelberg.

«Für die Zukunft sehen
wir noch grosse Potenziale
dank unserer führenden
Positionen in China, bei
digitalen Geschäftsmo -
dellen, in der E-Mobilität
und beim Verpackungs -
druck. Auch unsere Ge -
winnschwelle wird weiter
sinken. Dies stimmt uns
trotz spürbarer Belastun -
gen in der Lieferkette für
dieses und die Folgejahre
zuversichtlich.» 
Das Unternehmen bestä -
tigt seine zuletzt abgeg e -
bene Prognose. Demnach
geht Heidelberg weiterhin
von einem Anstieg des
Umsatzes auf mindestens
2Mrd. € aus. Hinsichtlich
der EBITDA-Marge hatte
das Unternehmen am 31.
August 2021 im Zusam -
menhang mit dem Ver -
kauf der docufy GmbH eine
Bandbreite von 7 bis 7,5%
prognostiziert. Mit Hin -
blick auf zunehmende
Materialkostensteigerun-
gen sowie Verknappun -
gen in der Logistikkette
wird sich im 3.Quartal
deutlicher abzeichnen, an
welcher Stelle des Korri -
dors die EBITDA-Marge
des Geschäftsjahres
2021/2022 zu erwarten
ist.
> www.heidelberg.com
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HUNKELER
Innovationdays auf
2023 verschoben

Die für den nächsten Fe -
bruar geplanten Hunkeler
Innovationdays werden um
ein Jahr verschoben. Nach
einer ausführlichen Risiko -
bewertung aus Anlass der
unklaren Ent wicklung der
Corona-Pan demie hat das
Management der Hunkeler
AG diese Entscheidung «in
enger Abstimmung mit
unseren grössten Ausstel -
lern und Geschäftspart -
nern getroffen», betont
Stefan Hunkeler, Präsi -
dent des Verwaltungsrates
und verantwortlich für die
Innovationdays. «Die Co -
vid-19-Entwicklungen in
verschiedenen Ländern
schränken die Reisetätig -
keit weiterhin ein. Zusätz -
lich sind diverse Aussteller
mit den weltweit bekann -
ten Lieferketten-Proble -
men konfrontiert, die die
Durchführung eines sol -
chen Anlasses zusätzlich
erschweren». 
Dabei sind die Hunkeler
Innovationdays nahezu aus -
gebucht. Die Nachfrage,
als Aussteller an den Inno -
vationdays mitzuwirken,
steigt zunehmend. In der
Branche gibt es nichts
Vergleichbares, wo Hoch -
leistungs-Digitaldruck-Lö-
sungen so konzentriert
präsentiert werden. 
Gerne hätte die Hunkeler
AG ihr 100-jähriges Beste -
hen zusammen mit Kun -
den und Partnern im Rah -
men der Innovation days
gefeiert. Doch nun wer -
den die Hunkeler Inno va -
tiondays vom 27. Februar
bis 2. März 2023 wie ge -
wohnt in Luzern durchge -
führt. 
> www.hunkeler.ch




